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NIEDERÖSTERREICHS BAUERN. EINE KAMMER.

ZAHLEN.DATEN.FAKTEN  NIEDERÖSTERREICHS
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Wo unsere Bauern zu Hause sind
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unter 15 % 25-30 %

15-20 %

30-40 %

20-25 % über 40 %

Farbe des Bezirkes je nach 
Anteil der Biobetriebe

37.400 Bauernhöfe wur-
den 2020 in Niederösterreich 
bewirtschaftet. Die heimische 
Landwirtschaft ist vergleichs-
weise klein strukturiert. Durch-
schnittlich bearbeitet ein Be-
trieb 42,6 ha landwirtschaftliche 
Flächen und Wald. Fast ein Vier-
tel der niederösterreichischen 
Betriebe wirtschaften nach den 
Kriterien des biologischen Land-
baus und über 40 Prozent sind 
Bergbauernbetriebe.

Bezirkszahlen/Stand 2016, 
Quelle: Statistik Austria

Bezirk
Anzahl

Anzahl der Bäuerinnen 
und Bauern pro Bezirk 



3

St. Pölten

Amstetten

3.532
Baden

1.080

Wr. Neustadt

1.960

Neunkirchen

2.180

Lilienfeld

914
Scheibbs

2.009

Melk

3.030
3.324

Krems

3.739

Zwettl

3.611

Gmünd

1.871

Waidhofen
a. d. Thaya

1.540

Horn

1.604

Hollabrunn

2.267

Tulln

1.578

Korneuburg

1.120

Mödling

439

Mistelbach

2.388

Gänserndorf

1.995

Bruck a. d.
Leitha

1.017
Waidhofen
a. d. Ybbs

372



Land- und Forstwirtschaft prägt unser Land
Über 80 Prozent der Landesfläche werden von landwirtschaftlichen Betrieben 
gepflegt. Diese befinden sich zu 97 Prozent in der Hand bäuerlicher Familien. 
Knapp die Hälfte Niederösterreichs ist landwirtschaftliche Fläche, die sich auf 
Ackerland, Wiesen und Weiden sowie Wein- und Obstgärten aufteilt. Mehr 
als ein Drittel der Landesfläche ist mit Wald bedeckt.

Landschaftsform in den 
Bezirken Niederösterreichs

sehr viel Acker- und Grünland
(mehr als 75 %)

viel Acker- und Grünland 
(mehr als 50 %)

sehr viel Wald
(mehr als 75 %) 

viel Wald
(mehr als 50 %)
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Quelle: Statistik Austria
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Die Wirtschaftsfaktoren in Niederösterreich

7.065
unter 5 ha

5.227
5 ha bis 
unter 10 ha

5.866
10 ha bis 
unter 20 ha

11.766
20 ha bis 
unter 50 ha

6.013
50 ha bis 
unter 100 ha

1.549
100 ha bis 
unter 200 ha

487
200 ha und mehr

020406080100

34 %
tierische Erzeugnisse

11 %
landw. Dienstleistungen

55 %
pflanzliche Erzeugnisse

Wirtschaftsfaktor – die wichtigsten Produkte
Die Land- und Forstwirtschaft trägt in Niederösterreich zum Erfolg der Gesamt-
wirtschaft überdurchschnittlich stark bei. Die Leistungen der Land- und Forst-
wirtschaft gehen dabei heute mit dem Anbieten unterschiedlichster Dienst-
leistungen wie Direktvermarktung, Heurigenbetriebe, Urlaub am Bauernhof, 
Schule am Bauernhof, Vermittlung von Lebensmittelwissen, kommunalen 
Dienstleistungen, etc. über die Erzeugung von pflanzlichen, tierischen und 
forstlichen Urprodukten weit hinaus. 
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unter 5 ha

5.227
5 ha bis 
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1.549
100 ha bis 
unter 200 ha

487
200 ha und mehr

0 20 40 60 80 100

82 %
Landwirtschaft

18 %
Forstwirtschaft

Quelle: Statistik Austria
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Viehbestand in Niederösterreich

Foto: Georg Pomassl/LK NÖ
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Kälber
154.600 Stück

Milchkühe
100.400 Stück

Mastrinder
111.700 Stück

Schafe
78.200 Stück

Ziegen
16.300 Stück

Legehühner
1.638.000 Stück

Bienenvölker
58.000 Stück

Ferkel und 
Jungschweine
395.900 Stück

Zuchtschweine
68.700 Stück

Mastschweine
298.300 Stück

Masthühner
2.190.300 Stück
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Was unsere Bäuerinnen und Bauern anbauen

Land der Äcker
Die Hälfte der österreichischen Ackerfläche liegt in Niederösterreich. Der An-
bau von Getreide und Mais nimmt eine wichtige Rolle ein, denn im östlichen 
Niederösterreich herrschen gute klimatische Bedingungen für die Erzeugung 
von Qualitätsgetreide, die für Brot, Nudeln und zum Bierbrauen benötigt 
werden. Getreide wird aber auch als Futtermittel und für technische Zwecke  



benötigt. Der Ackerbau in Niederösterreich wird jedoch von Jahr zu Jahr viel-
fältiger. So wurde der Anbau von Sojabohnen, Sonnenblumen und Ölkürbis ver-
stärkt. Auch neue Kulturen wie Reis, Süßkartoffeln oder Linsen wachsen mitt-
lerweile auf den Feldern in Niederösterreich. Fast ein Viertel der Ackerfläche in 
Niederösterreich wird biologisch bewirtschaftet.
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Was unsere Bäuerinnen und Bauern anbauen

15 % Grünfutter- und
Eiweißpflanzen

60 % Getreide
26 % Weizen
12 % Körnermais
11 % Gerste
  4 % Roggen
  7 % anderes Getreide 2 % Feldgemüse

6 % Hackfrüchte 

11 % Ölfrüchte
3 % Raps
3 % Sojabohnen
3 % Sonnenblumen
2 % Kürbis

4 % Silomais
9 % andere Grünfutterpflanzen
2 % Eiweißpflanzen

3 % Zuckerrüben
3 % Kartoffel

6 % andere Kulturen 
        und Brache
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Auf  88 Prozent 
der landwirtschaftlichen Fläche 
in Niederösterreich werden 
freiwillige Umwelt- und Klima-
schutzmaßnahmen durchgeführt.
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Wofür wird das Holz aus Niederösterreich verwendet?

Die Forstwirtschaft in Niederösterreich

45 %
Sägeindustrie  
(Bauholz)

20 %
Papier- und  
Plattenindustrie

35 %
Energie (Scheitholz,  
Hackschnitzel)

45 % Fichte 17 % Buche18 % Sonstige 9 % Weißkiefer

3 % Eiche3 % Lärche 3 % Schwarzkiefer 2 % Tanne
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Wo kauft die niederösterreichische Bevölkerung den Christbaum?

19 %
beim Großmarkt

2 %
online

38 %
Ab Hof/Ab Kultur

41 %
beim Stand
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Forstwirtschaft und Christbaum 
Holz liegt im Trend. Immer öfter wird Holz heute aufgrund der vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten und der positiven Wirkung auf die Umwelt als Baustoff 
eingesetzt. Die Nutzung von Holz zur Energiegewinnung hat in Niederöster-
reich besondere Bedeutung, denn unser Bundesland ist Spitzenreiter bei Bio-
masseheizungen. Lange Tradition hat bei uns die Christbaumproduktion. Dabei 
müssen sich die Christbaumproduzenten immer wieder auf neue Trends und 
Entwicklungen einstellen. Statt Wald- und Blaufichten sind heute mehr als 2/3 
der gekauften Christbäume Nordmannstannen. Die wichtigsten Kriterien beim 
Kauf eines Christbaumes sind das Aussehen, die Frische und ob der Baum in 
Niederösterreich gewachsen ist.
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Quelle: LK NÖ
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Die Milchwirtschaft in Niederösterreich

Foto: pilipphoto/Stock.adobe.com

Eiweiß: 3,3 g
Fett: 3,5 g
Kohlenhydrate: 4,5 g
Wasser: 87,2 g

Inhaltsstoffe 
von 100 ml Vollmilch
(ungefähre Werte, unterliegen in  
Abhängigkeit vom Futterschwankungen)



Heimische Molkereien veredeln Rohmilch zu:

Niederösterreichische Kühe geben 735 Mio. kg Milch, davon  
sind 18 Prozent Biomilch. Zusätzlich werden 5,6 Mio. kg Ziegenmilch und  
4,6 Mio. kg Schafmilch gemolken. Milch aus Niederösterreich stammt zur 
Gänze aus gentechnikfreier Fütterung und erfüllt zu 100 Prozent die höchsten 
Qualitätsanforderungen. Die Weltgesundheitsorganisation empfiehlt täglich 
je eine Portion Milch, Joghurt und Käse zu sich zu nehmen.
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Quelle: AMA, Statistik Austria

13 % Butter

46 % Käse
15 % Schnittkäse
14 % Frischkäse und Topfen
11 % Hartkäse
  6 % Weichkäse

9 % Joghurt und 
Milchmischprodukte

10 % Sauerrahm, 
Schlagobers 

22 % Trinkmilch
10 % länger-frisch-Milch
10 % Haltbarmilch
  2 % Frischmilch



Ein Blick in die Obstschale Niederösterreichs

Anteil der niederösterreichischen Ernte 
an der österreichischen Ernte  

Obstanlagen und Streuobst
Das niederösterreichische Obst kommt aus Obstanlagen und aus Streuobstbe-
ständen. In Obstanlagen wachsen kleine Bäume in regelmäßigen Abständen 
und dienen der Erzeugung von Tafelobst. In fast der Hälfte dieser Anlagen wird 
in Niederösterreich nach biologischen Kriterien gewirtschaftet. Streuobstbe-
stände sind großwüchsige Bäume verschiedener Obstarten und Sorten. Sie 
wachsen unregelmäßig auf Wiesen, Weiden und am Straßenrand und prägen 
das Landschaftsbild. Dieses Obst wird meist verarbeitet.     

 77 % 
Marille

48 %  
Erdbeere

40 %  
Mostbirne

37 % 
Himbeere

30 %
Birne

 27 %  
Zwetschke

27 %  
Pfirsich, 

Nektarine

 26 % 
 Kirsche,
Weichsel

24 %  
Walnuss

13 %  
Apfel

 8 % 
Holunder

8 % 
Ribisel, 

Johannis-
beere
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Quelle: Statistik Austria
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Erntemengen in Niederösterreich
Äpfel 29.600 Tonnen
Mostbirnen und Birnen 21.200 Tonnen
Erdbeeren   5.700 Tonnen
Marillen   5.200 Tonnen



Gemüse: Ein Dauerbrenner
Nicht umsonst gilt Niederösterreich 
als der Gemüsekaiser Österreichs. 
Ganze 99 Prozent der österreichi-
schen Erbsen kommen aus Nieder-
österreich. Auch bei Zwiebel und 
Spinat übernehmen unsere Land-
wirte mit 95 Prozent beinahe die 
gesamte Produktion Österreichs.

Selbst beim Tiefkühlgemüse spre-
chen die Zahlen eine klare Spra-
che. Alleine im Marchfeld werden 
jährlich rund 60.000 Tonnen fertig 
vermarktbares, gefrorenes Quali-
tätsgemüse erzeugt. Dabei wird 
Gemüse aus dem Marchfeld gleich 
nach der Ernte eingefroren.

279 Gartenbaubetriebe ergänzen die Angebotsvielfalt der Land- und 
Forstwirtschaft. Sie haben sich der Produktion von Gemüse, Baumschulwaren 
und Zierpflanzen verschrieben.

Ein Blick in die Gemüselade Niederösterreichss

99 % 
Erbse

94 %  
Spinat

92 %  
Zwiebel

84 % 
Karotte

79 % 
Fisole

 76 % 
Schnitt-

lauch

69 %  
Spargel

 57 % 
Speisekürbis
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Anteil der niederösterreichischen Ernte 
an der österreichischen Ernte 

Quelle: Statistik Austria
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Was trägt NÖ zur österreichischen Gemüseproduktion bei?

Foto: LK NÖ/Eva Lechner



Wein.Blicke

Chardonnay
696 ha

Grüner Veltliner
13.596 ha

Müller  
Thurgau
1.108 ha

Sauvignon 
Blanc
360 ha

Weiß-
burgunder

819 ha

Riesling
1.849 ha

Welschriesling
1.243 haZweigelt

3.453 ha

Blauer 
Portugieser

939 ha

Blauburger
491 ha

Muskateller
573 ha
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Herkunft vor Sorte
Seit 20 Jahren wird in Österreich bei Weinen mit unverwechselbarer Gebiets-
charakteristik die Herkunft in den Vordergrund gerückt. Das wird mit dem Kür-
zel DAC für „Districtus Austriae Controllatus“ in Verbindung mit dem Namen 
des Weinbaugebietes deutlich gemacht. Über 20 Prozent der Qualitätsweine 
in Niederösterreich entsprechen heute diesem Herkunftsgedanken. 

Weißwein
77 %77 % 

Weißwein
23 % 

Rot- und Rosewein

Weinernte 
in Niederösterreich 
gesamt 153 Mio. Liter 

davon...
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Verwendung landwirtschaftlicher Produkte

Food

Nahrung Futtermittel

NonFood

erneuerbare Energie industrielle/stoffliche 
Verwendung

BiotreibstoffeStrom und Heizung

Holz/Pellets Stroh/
Getreide Biogas Biodiesel Bioethanol Pflanzenöl

	Holz
	Sägerestholz
	Kurzum-

triebs- 
flächen

	Miscanthus
	etc.

	Getreide
	Mais
	etc.

	Mais
	Getreide
	Feldfutter
	Grünland
	etc.

	Raps
	Sonnen- 

blume
	Altspeise-

fett
	etc.

	Getreide
	Mais
	Zuckerrübe
	etc.

	Raps
	Sonnen- 

blume
	etc.

Energie und wertvolle Rohstoffe
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Mehr als Nahrungsmittel
Bauern und Bäuerinnen erzeugen heute neben Nahrungs- und Futtermittel 
auch Rohstoffe für die Industrie, das Gewerbe und die Energiewirtschaft. Aus 
Mais, Weizen und Kartoffel wird so auch Stärke für Papier, Kleidung, Kos-
metikprodukte und für Baustoffe gewonnen. Getreide und Ölfrüchte dienen 
als Ausgangsprodukt für Treibstoffe. Zusätzlich entsteht bei diesem Prozess 
Eiweißfutter für die Tierhaltung.
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 FLEISCH  

(RIND, KALB, 
SCHWEIN UND 
GEFLÜGEL)

97 kg

MILCH
77 l

GEMÜSE
114 kg

EIER
14 kg

ZUCKER
36 kg

OBST
77 kg

KÄSE
20 kg

GETREIDE
90 kg

BIER
105 l

ERDÄPFEL
49 kg

WEIN
29 l

0 50 100 150 200

103 % Schweinefleisch

83 % Erdäpfel

170 % Trinkmilch

74 % Geflügelfleisch

97 % Käse

103 % Roggen

101 % Wein

87 % Weizen

55 % Gemüse

48 % Obst

87 % Eier

71 % Butter

7 % Fisch

143 % Rind- und Kalbfleisch

Eigenversorgung in Österreich

So stark deckt die österreichische Produktion 
den heimischen Bedarf

Quelle: Statistik Austria



Durchschnittlicher Verbrauch pro Kopf pro Jahr

Unsere Bauern decken den Tisch
Sie sind die Profis vom Land und bringen Qualität auf den Punkt:
1960: 1 Bauer ernährt in Österreich 12 Personen
1980: 1 Bauer ernährt in Österreich 27 Personen
2000: 1 Bauer ernährt in Österreich 61 Personen
2019: 1 Bauer ernährt in Österreich 98 Personen
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*davon 62 kg für den 
menschlichen Verzehr

239 Stück
Eier

22 kg
Käse

33 kg
Zucker

ZUCKER48 kg
Erdäpfel

106 l
Bier

91 kg
Getreide

76 kg
Obst

115 kg
Gemüse

94 kg
Fleisch*

76 l
Milch

27 l
Wein
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